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Lohn ſeiner viehiſchen Begierden abſtat⸗
ten : Aber ihr Spring ins 3
habt — vorzubringen

8. Spring ins Felb.
Mir ghtt kein Haar 155 alß der

Courage , ihr mangelt zum Huren Ju⸗

gend und Se choͤnheit / mir aber zum

Krieg Jugend und noch ein Fuß : Sie

hat mit Huren ihr Lebtag viel verdienet /
wohnt aber gleichwol in keinem Schloß /
ſondern ſchweiffet im Ellend herumb /
geſchweige daß ſie hiebevor auch die

Frantzoſen / mit Züchten / bekom
imen /

ich hab hingegen im Krieg viel erbeu⸗

tet nd muͤßte gleichwol
bettlen / wann der e heliche Simpleillt
mus nicht wer / geſchweige

85 ich
auch mein Bein verlohren / alſo daß ich
bey nahe glauben muß/ es ſeyebey dem

jenigen / was man mit Huren und Krie⸗

gen erwirbet / wentg Stern und GOt⸗
tes Segen : maſſen wir beyde mit un⸗

ſerm Crempel erweyſen : aber gleich⸗
wol dem ſeye ſwie ihm wolle / wann

ich mein Iug0 V/und in Candia ver⸗

loh⸗
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lohrnes Bein wieder haͤtte / ſo wolte
ich Reichtumb in dem Krieg ſuchen /
dann ich bin jetzt nicht mehr ſo alber

und unbeſonnen / wie ich war / da ich
keiner Befuͤrderung nachſtellte / ſon⸗
dern alles vom Gluͤck und Ungluͤck
annahme wie es kam / und im uͤbrigen
eine beſſere Beobachtung meiner kuͤnf⸗
tigen Wolfahrt ein gut Jahr haben
lieſſe : Mein Patron Simplicius hat
ein alte / und Hert Sesundat ein neue Hi⸗
ſtort erzehlet : ich wil eine mitlere vor⸗

bringen / und den Wallenſtein vordie

Hand nemmen : alß welcher durch
die Waffen auß einem Edelmann ein

Hertzog zu Feidland und Mecheln⸗
burg / auß einem gemeinen Solda⸗
ten ein groſſer und gewaltiger Gene⸗

raliſſimus worden / der auch erkuͤhnet
nach einem koͤniglichen Thron zutrach⸗
ten : Dieſer iſt aber von Jugend auff
zum Herꝛſchen gar zubegierig geweſen /
welches er einſt / da er noch bey einẽ Fuͤr⸗
ſten Page war / mercken laſſen :Da er ſich
auf der Reitſchul ermuͤdet / und

aafß 10Vet
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Beth lag der Ruh zupflegen / katn ein

anderer Ebelknab auß ſeinen Camer⸗

rahten zu ihm / und alß er an ihm ver⸗

merekte / daß er dieſe Gedancken hatte /
fragte er / was er vor Calender machte ?

Wallenſtein antwortet / hier lig ich/
und betrachte / wann ich einmaͤhl ein

Fuͤrſt werde / was ich vor ſchoͤne Pferd
und wie ich ſonſt meine Reputationhal⸗
ten wolle ꝛc. Jener hingegen ſagte /

wie koͤnte ich ſo naͤrꝛiſch ſeyn / mich mit

ſo unnuͤtzen und vergeblichen Sorgen
zuquaͤlen ? Laſſe dir nur ſo laͤhre und ei⸗

tele Gedancken vergehen : Wallenſtein

ſchwieg zwar vor dißmahl ſtill / aber alß
er Generaliſſtimus war / und eines Tags
vor ſeiner Zelten ſtuhnde / da ihm viel

Oberſte und andere Cayallier auffwarte⸗
ten unter welchen ſich ernanter ſein alter

Camerꝛaht auch befande/ruffte er denſel⸗
ben zu ſich / und ſagte / iſt er nicht der
von N. und vor dieſei neben mir Page ge⸗

weſen ? jener antwortet mit einem tieffen
Buͤckling / ja ihr Fuͤrſtl. Gnaden : nun

wolan ſagte Wallenſtein / was ſeyndſe
wix
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wir aber jetzt ? Ich bin / antwortet jener /
Oberſt Leutenant : du biſt ſagt Wallen⸗
ſtein darauff / Lh . ein Hundsfutt / und

kehrte ſich damit hinumb / ſeinem Se⸗
cretario befehlende / daß er ihm vonwe⸗

gen alter Bekandtſchafft 4000. Reichs⸗
thaler geben ſolte : Dieſer Menſch were

gluͤckſelig geweſen / wofern er nicht ſein
Gluͤck / das ihm die Waffen beſchert /
wiederumb durch den unerſettlichen
Ehrgeitz verſchertzt / alß welchen er ſich
zu viel einnemmen und uͤberwinden laſ⸗
ſen / waruͤber er dann von einem Gor⸗

don zu Eger erſtochen / und von ihme
neben ſeinen Mittgeſellen auff einem

Miſtkarch ( obgleich zuvor das Keyſerl .
gantze Heer vor ihn wachte / und ſich
die Reichsfuͤrſten vor ſeinem Gewalt
entſetzten / er auch den hoͤchſten Gewalt
in Kriegs⸗ und Friedens,Handlun⸗

gen hatte ) durch die Statt gefuͤhrt / und
aller Welt zum Spott gemachet wor⸗
den . Worauß zuſehen/ daß im Krieg
iwar wol etwas zug ewiñen/ aber ſchwer⸗
lich zuerhalten .

F Secun -
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Secundatus .

Wann ihr noch juͤnger weret / ſo wol⸗

te ich ewere Steltze nicht anſehen / ſon⸗
dern euch wegen ewerer Erperientz zu

mir in Krieg wuͤnſchen : Aber thr La -

borine was bringt ihr vor ?

119 . Laborinus .

Wanns muͤglich ſeyn koͤnte / ſo wolte

ich geiſtlich zuſeyn wuͤnſchen / dann die⸗

ſelbe Art Leuth ſcheinet ſich ohne ſonder⸗
bare Arbeit / Muͤhe / Sorg und Gefahr
zubereichern : Man findet bey den Car⸗

theuſern ein immerwehrende Ruh / bey
den Benedictinern und Præmonſtra⸗
tenſern ſchoͤne Staͤb / damit in alle

Welt zugehen : Beyden weltlichenPrie⸗
ſtern ein vortreffliche Freyheit in allen

Dingen / das Alter gehorſammet / und

die Jugend dienet ihnen : die meiſte Zins
Guͤlt / Zehenden und dergleichen Gefaͤll
ſeynd vor ſie geſtifftet / ſich nicht allein

darauß reichlich zuunderhalten / ſondern
auch darauß zueruͤbrigẽ und vorzuſchla⸗

gen / woͤches in ihr Ge⸗

wahr⸗
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